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Zürich 1879 V.Jahr$an$ N? 35. 29. August.

IIUitftrirte0 ljutttort(tifd)-fatijrif(i)e0 Podjenblatt«

»eranttoortlicfie SJtebaïtton: Statt 3tötjli, Stnïengaffe 1.

%i)a\\. Söttti, £>err Direftor, bürfen Sie fid), id) mödjte gern

(jittdnê !" »

2>trcftof xvooft. Sa, lieber Sbali, bas ift abfolut nidjt

ertaubt!"

ïûali. Tod), bocb, v>crr Sireftor, id) bin ja immer hinter

ifjrnn 9tüden ausbrechen !"

$vlt)ifî. ©o, alfo mieber frei, §err %\)al\V
%f)al\. 3a, giücffid)er SÖijjj, §'ging m'r bod) j'iang bt§ bie

fidjer 3 elf g'madjt mar'!"
^oltjtft. 3a, ja, i gtaub'ë fd)o. 9Ibet ®ie gönb ja barfujj

©ofl'ene e Sßaat <Sd)ub ûole ?"

$f)(tli. 9îei, i banfe, menn fi b'^ottjei uf b'Sodfe mad)t, bin
i benn fd)o in Strümpfe!"

àick !879 V.^Zkpzânz kìi? 35. 29. äuHusl.

IWustnrtes humonstisch-satynsches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli, Ankengasse 1.

Thali. Bitti, Herr Direktor, bücken Sie sich, ich möchte gern

hinaus !" »

Direktor Joost. Ja, lieber Thali, das ist absolut nicht

erlaubt!"

Thali. Doch. doch. Herr Direktor, ich bin ja immer hinter
ihrem Lücken aussiebrocheu !"

Polizist. So, also wieder frei, Herr Thali?"
Thali. Ja, glücklicher Wyß, s'ging m'r doch z'lang bis die

sicher Zell g'macht wär'!"
Polizist. Ja, ja, i glaub's scho. Aber Sie gönd ja barfuß!

Soll'eue e Paar Schuh hole?"
Thali. Nei, i danke, wenn si d'Polizei uf d'Socke macht, bin

i denn scho in Strümpfe!"


	...

